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1. Aufgabe 18 Punkte

Sie möchten in jedem Jahr 5000 EUR anlegen. Ihre Bank macht Ihnen folgendes Angebot: Am
Anfang des ersten Jahres zahlen Sie 5000 EUR ein. Dann werden Ihnen am Ende des Jahres 5 %
Kontoführungsgebühren berechnet und vom eingezahlten Betrag abgezogen. Im zweiten Jahr
zahlen Sie dann wieder 5000 EUR ein. Am Ende des zweiten Jahres werden Ihnen dann wieder 5 %
Kontoführungsgebühren auf Ihren bis dahin angesammelten Betrag berechnet. Für das Kapital
nach n Jahren ergibt sich damit die folgende Formel:
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(Hinweis: Sie brauchen die obige Formel nicht zu beweisen!)

(i) Wird Ihr angesparter Betrag nach sehr langer Zeit mehr als 1 000 000 EUR betragen?
Begründen Sie Ihre Antwort.

Ihre Bank macht Ihnen noch ein zweites Angebot: Im ersten Jahr berechnet man Ihnen 10 %
Kontoführungsgebühren auf den Betrag, den Sie einzahlen möchten, anschließend wird das Geld
auf das Konto verbucht. Im zweiten Jahr werden Ihnen wieder 10 % Kontoführungsgebühren von
dem Betrag, den Sie einzahlen möchten, abgezogen, und anschließend auf das Konto verbucht. Das
geht in den darauf folgenden Jahren immer so weiter (insbesondere wird Ihnen also von dem
angesparten Betrag weder etwas abgezogen noch gutgeschrieben).

(ii) Wenn Sie sich entschließen, dieses Angebot wahrzunehmen und pro Jahr wieder 5000 EUR
anzulegen, wie hoch ist Ihr angesparter Betrag nach n Jahren?

(iii) Für welches der beiden Angebote würden Sie sich entscheiden wenn Sie langfristig investieren
möchten? Begründen Sie Ihre Antwort.

2. Aufgabe 12 Punkte

(i) Berechnen Sie den Grenzwert der angegebenen Folgen für n→∞.
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1 + n
;
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(ii) Wir definieren eine Folge (αn)n∈N rekursiv durch α1 = 2 und αn+1 = αn
3 für n ≥ 1.

Argumentieren Sie warum diese Folge konvergiert.



3. Aufgabe 17 Punkte

Sei f : R 6=0 → R definiert als f(x) = 1
x .

(i) Berechnen Sie f ′(x) und f ′′(x).

(ii) Beweisen Sie mit Hilfe vollständiger Induktion, dass

f (n)(x) = (−1)nn!
xn+1 (1)

gilt für jedes n ∈ N wobei f (n)(x) die n-te Ableitung von f(x) bezeichnet.

(iii) Bestimmen Sie das Taylorpolynom vom Grad 4 von f entwickelt an der Stelle x0 = 1, d.h.
T4,f,1(x).
Hinweis: Sie dürfen hierbei (1) verwenden, selbst wenn Sie die Gleichung nicht bewiesen
haben sollten. Sie müssen das Polynom nicht ausmultiplizieren.

4. Aufgabe 15 Punkte

Gegeben sei folgende Funktion:
f : R→ R; x 7→ x2 · e−x.

(i) Untersuchen Sie die Funktion f auf lokale Extremstellen und geben Sie an, ob es sich um
lokale Minima oder Maxima handelt.
Hinweis: Es genügt hier den x-Wert anzugeben, an dem eine Extremstelle vorliegt; Sie
brauchen also nicht den dazugehörigen Funktionswert zu berechnen.

(ii) Berechnen Sie limx→∞ f(x) und limx→−∞ f(x).

5. Aufgabe 17 Punkte

Gegeben sei folgende Funktion:
g : R→ R; x 7→ e−x

2
.

(i) Berechnen Sie g′(x) und g′′(x).

(ii) Berechnen Sie das Taylorpolynom vom Grad 2 von g entwickelt an der Stelle x0 = 0, d.h.
T2,g,0(x).

(iii) Bestimmen Sie limx→∞ g(x) und limx→∞ T2,g,0(x).
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√
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(Hinweis: Denken Sie genau nach, bevor Sie anfangen zu rechnen...)

6. Aufgabe 21 Punkte

Gegeben sei folgende Funktion:

h : D → R; (x, y) 7→ y3

3 − 3y2 + 5y + x2

2y
wobei D := {(x, y) ∈ R2 | y 6= 0} ⊆ R2.

(i) Berechnen Sie den Gradienten der Funktion h.

(ii) Bestimmen Sie alle Kandidaten für lokale Extrema von h.

(iii) Berechnen Sie die Hessematrix Hh(x, y).


